
Suchergebnisse: Geläute

1523 – Am Marktbrunnen wird eine Glocke angebracht

München-Graggenau * Am Marktbrunnen wird eine Glocke angebracht. Mit ihr wird die

Marktzeit ein- und ausgeläutet.

1. November 1591 – Das Braune Hofbräuhaus wird als hochmoderne Musteranlage eingerichtet

München-Graggenau * Am Allerheiligen-Tag ist das Werk endlich vollendet. Heimeran Pongraz

richtet das Braune Hofbräuhaus als hochmoderne Musteranlage ein.       Während in anderen

Braustätten noch die Maische von Hand geschöpft und die Würze in Holzkübeln geschleppt

werden muss, läuft bei Pongraz fast alles über Leitungen.   Es gibt eine rechteckige kupferne

Sudpfanne, die man mit einem offenen Feuer aus Fichtenholz beheizt.   Über eine Rinne aus

Lärchenholz läuft die Maische zum runden eichenen Maischbottich.    Abgeläutert wird durch die

schmalen Schlitze eines Bretterbodens.   Dampfend fließt die Würze dann in die beiden

Kühlschiffe aus Lärchenholz und von dort durch eine Bleileitung zu den Gärbottichen im Keller.    

 Der ledige Braumeister muss während des Brauvorgangs im Brauhaus schlafen, um bei Bedarf

jederzeit eingreifen zu können. Sein Einkommen beträgt bei freier Kost und Logis vierzig Gulden

im Jahr.

5. Februar 1680 – Prinzessin Maria Anna Christina Victorie verlässt München

München - Versailles * Prinzessin Maria Anna Christina Victorie verlässt mit zwölf Karossen unter

festlichen Glockengeläute die kurfürstliche Haupt- und Residenzstadt München in Richtung

Versailles.&nbsp;

24. Oktober 1805 – Napoleon Bonaparte zieht triumphal in München ein

München * Napoleon zieht triumphal durch das Karlstor in München ein. Kurfürst Max IV. Joseph

befindet sich noch in seinem Exil in Würzburg. Die Kurpfalzbaierische Staats-Zeitung von

München berichtet am 25. Oktober 1805: „Endlich hatten wir gestern das sehnlich erwartete

Vergnügen, Se. Majestät Napoleon Kaiser in Frankreich und König in Italien hier eintreffen zu

sehen.    Se. Majestät kamen von Augsburg, fuhren in einem 6-spännigen Reisewagen, welchen
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der Herr Reichs-Marschall Bernadotte, nebst noch einigen H.H. Reichsmarschallen zu Pferde

begleitete, unter dem Donner der Kanonen, und dem Zusammengeläute aller Glocken durch die

Neuhauser-Kaufinger- über den Platz durch die Diener- in die Residenz-Gasse heran, und

stiegen […] in der kurfürstl. Residenz ab.     Die ganze Stadt war zur Tageshelle beleuchtet, und

die Mittags zuvor angekommenen kaiserl. königl. Garde-Regimenter hatten sich durch die ganze

Einzugsstrecke à la haie aufgestellt. Es war ½ 8 Uhr Abends, und die Menge des hier

befindlichen, zum Theile noch mit der Einquartierung beschäftigten Militärs nebst dem

zusammenströmenden Volke zeigte das Bild eines durch Ströme aufgetriebenen Meeres, das

sich schwer und langsam dahinwälzt.“ 

25. Oktober 1805 – Die Presse berichtet über Napoleons Einzug in München

München * Die Kurpfalzbaierische Staats-Zeitung von München berichtet vom Einzug Napoleons:

   „Endlich hatten wir gestern das sehnlich erwartete Vergnügen, Se. Majestät Napoleon Kaiser in

Frankreich und König in Italien hier eintreffen zu sehen. Se. Majestät kamen von Augsburg,

fuhren in einem 6-spännigen Reisewagen, welchen der Herr Reichs-Marschall Bernadotte, nebst

noch einigen H.H. Reichsmarschallen zu Pferde begleitete, unter dem Donner der Kanonen, und

dem Zusammengeläute aller Glocken durch die Neuhauser-Kaufinger- über den Platz durch die

Diener- in die Residenz-Gasse heran, und stiegen […] in der kurfürstl. Residenz ab.     Die ganze

Stadt war zur Tageshelle beleuchtet, und die Mittags zuvor angekommenen kaiserl. königl.

Garde-Regimenter hatten sich durch die ganze Einzugsstrecke à la haie aufgestellt. Es war ½ 8

Uhr Abends, und die Menge des hier befindlichen, zum Theile noch mit der Einquartierung

beschäftigten Militärs nebst dem zusammenströmenden Volke zeigte das Bild eines durch

Ströme aufgetriebenen Meeres, das sich schwer und langsam dahinwälzt“. 

1. Januar 1806 – Mit Kanonen und Kirchenglocken Aufmerksamkeit erregen

München * Am Nachmittag des Neujahrtages wird zur Feier der neuen Königswürde mit 200

Kanonenschüssen und dem Geläute sämtlicher Münchner Kirchenglocken die Öffentlichkeit auf

das Ereignis aufmerksam gemacht.    Eine für den Abend vorgesehene Illumination der Stadt fällt

sehr spärlich aus, weil die Zeit für die Vorbereitung zu kurz war. Andererseits verspüren die

Münchner angesichts der zu erwartenden Einquartierungen französischer Soldaten wenig Lust

zum Feiern. 

12. Oktober 1810 – Kronprinz Ludwig I. heiratet Therese von Sachsen-Hildburghausen
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München-Graggenau * Am Abend findet in der Hofkapelle der Residenz die kirchliche Trauung

von Kronprinz Ludwig von Baiern und Therese Charlotte Luise, Prinzessin von

Sachsen-Hildburghausen statt. „Den erhabenen Moment der Trauung verkündeten das Geläute

aller Glocken und der Donner der Kanonen. [...] Auf dem Hauptplatz ertönten Musikchöre und

fernhin klingende Trompeten erschallten von der Gallerie des Petersthurmes.“ 

1850 – Die Anna-Kirche soll zwei Türme mit Glocken und Uhren erhalten

München-Lehel * Als sich das alte Chortürmchen der Anna-Klosterkirche als baufällig

herausstellt, verwirklichen sich die Bewohner der Anna-Vorstadt einen Traum. Ihre Kirche soll

zwei Türme mit Glocken und Uhren erhalten.    Die Anna-Vorstädter gründen einen

Turmbau-Verein und beauftragen den Architekten August von Voigt mit der Planung einer dem

Zeitgeschmack entsprechenden neuromanischen Außenfassade, die stilistisch von der

nahegelegenen Ludwigskirche beeinflusst ist.      Mit dem neuen Aussehen der Kirche soll das

Lehel einen besonderen städtebaulichen Akzent erhalten, damit es sich gegenüber „der an

kostbaren Baudenkmälern so reichen Residenzstadt“ als würdig erweisen kann.      Die Türme

waren im ursprünglichen Plan von Johann Michael Fischer bereits vorgesehen und hätten der

Kirchenfassade in etwa das Aussehen der Michaels-Kirche in Berg am Laim gegeben. Es ging

aber den Lechlern nicht nur um Kirchentürme mit einem Geläute von fünf Glocken, sondern in der

Hauptsache um die notwendige Vergrößerung des Kirchenraumes, da die Kirchengemeinde

zwischenzeitlich erheblich angewachsen war. 

11. Oktober 1933 – Adolf Hitler legt den Grundstein für das Haus der Deutschen Kunst

München-Lehel * Reichskanzler Adolf Hitler legt, begleitet vom Geläute sämtlicher Münchner

Kirchenglocken, den Grundstein für das Haus der Deutschen Kunst. Dabei bricht der

Zeremonienhammer in zwei Teile. Ein böses Omen.    Zugleich verleiht der „Führer“ der

bayerischen Hauptstadt den Ehrentitel Hauptstadt der Deutschen Kunst.

3. Oktober 1939 – Glockengeläut nach dem Einmarsch in Warschau

München * Auf Anordnung des Landeskirchenrates der evangelischen Kirche werden nach dem

Einmarsch in Warschau die Kirchenglocken sieben Tage lang von 12 bis 13 Uhr geläutet. 
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2000 – Die Templer haben das Anwesen an der Birkenleiten 35 gekauft

München-Untergiesing * Inzwischen hat die Templer-Ordensgemeinschaft das Anwesen an der

Birkenleiten 35 gekauft. Das im Glockenturm befindliche Geläute besitzt einundzwanzig Glocken

und ist damit eines der größten im süddeutschen Raum.
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